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staats-Weiser und Herold. 
Ismmä u ths Post Oillcs It Czka Ist-ad u 

mais cis-s Inn-n 

This-obs """J·e«k"aii"si·såg 

Disk- Ir. 805 Its steu- Ums-. 

Inzeigek und Herold, nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker- und Gurte-thou- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisptämie 

» beiVotauss zahlung, nur 82.00 pro 
Jahr-. 

Freitag, den zi März 1905. 

—- Alle Briefe, Comf enden en, 
Oeldsendungen u. i. w i kuus nd 
su adreistren 

Staats-Anzeiqet u. her-old 
305 W 2 Str. 

Grund Island Neb. 

Lotalcs. 
— Sondermann für Möbel jeder 

Art. 
— Jm Liedertranr wird am 7. März 

ein »Pooerty-Ball« abgehalten"werderi. 
—- Montag reiste H. H. Glover in 

Geschäften nach Omaha und Coucil 
Blust. 

—- Solide, dauerhaste Möbel ist was 

Jeder haben will. Kauft sie beim Son- 
dermann. 

—- Frau Fred. Thomfsen feierte vori- 
gen Donnerstag im Kreise einer Anzahl 
oon Freunden ihrenGeburtgtag 

—- Die Geschworetien des Distriktgu 
richts sind früh entlassen worden in die- 
sem Termin, da niiht viel Wichtiges por- 

lag. 
—- llnr einen gemüthliihen Stat, 

Schaf-kon oder Pinoele zu machen, 
kommt nach Theodor Schwamm-. Da 
giebt’s aueh guten Lunas- 

— future Nr Neide-Reich- 
lich Gras u. Wasser, 0300 die Saison. 
Aug. Schwieger, 1 Meileslidu. E Meile 
west von der Damilton Counth Brücke. 

—- Wollt Jhr Aepfelbäume pftatizen, 
die in 2 — 3 Jahren tragen? Wir ha- 
ben sie und obendrein gute Sorten 
Aepfel. Pflantt Bäume! J. P. Win- 

dolph. 
—- Superinteiident R. J. Barr von 

unseren ftädtischen Schulen reiste am 

Montag nach Milwaiikee, iini an der 

National-Conoention der Schulfuperim 
tendenten dort theiliunehmen. 

Er macht reicheg rothes Blut. ieftes , leiieh 
utid Muskeln. Tas wird Damiter octn 
Mauritain Ihee beim-nein Jn diesem Monat 
genommen, wird er »ie den anzeii Sommer 

iiidureh gesund halten. Jl» iseiitQ Thee 
oder Tabletteii. W. B. Tingmarn 

—- Schon wieder erlaubte sieh der 

Klapperstorch, ein Zwillingspaar abzu- 
liefern und zwar lehten Samstag bei 
Qtis Fent und Frau auf der Nordseite, 
wo er einen Jungen und ein Möbel zu- 
gleich ablieferte. 

—- Zahnarzt Fineh hat seine Osfiee 
seht nach dem Thuininelgebllude über 
Tucker QFarnsworths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfnis sahn- 
llrgtlieher Arbeiten ihn daselbst tu be- 

suchen. 
—- Morgen findet wieder eine große 

Hochzeitsfeier statt und zwar am Prai- 
rie Ereek, woselbst Rudolf-h Reher, eini 
Sohn oon John H. Reher jr., und Fel. 
Ottmllller in die bekannten Rosenfefselii 
gefehtniedet werden. Die Braut ist eine 

Tochter von heim-ich Ottmüller. Dein 
Brautpaar unseren besten Glückwunschl 

— Am Montag fand in Chicago die 

Verheirathung oon Murray Wolbach, 
Sohn oon S. N. Wolbach und Frau 
hier, statt. Die Braut war Fri· Edna 
Stern, Tochter von Samuel Stern und 

Frau, an 2963 Prairie soe, wohnhaft, 
wo die hochzeit stattfand. He. S. N. 
Waidach nebst Frau und Söhnen reisten 
selbstverständlich oon hier dorthin, um 

den Hochzeitsfeierliehkeiten beizuwohnem 
—- Aepfeh Bienen, Pflaumen, Kir- 

sehen, Psirsirhe, Weintrauben, alle Sar- 
ten Beerenfrilchte gedeihen bestens in 
Nebraska, vorausgesetzt man pflanzt die 

richtigen Arten. A l l e Arten gedeihen 
nicht an einem Plas. Pflanzt solche 
Saiten. von denen Jhr wißt daß sie in 

diesem Klinia waelsen. Stait’s Baum- 
srhule g a r a n t i r t, die Arten zu lie- 
fern die bestellt werden oder das Geld 
mit 6 Prozent Zinsen zurückzuerstatten- 
J. P. Windolph, Igent. 

Großer Ball 
im Sandkrog 

am zouutag den 12. März. 
- 

see-Es des Vetters Okchkstkk 

Alle sind fteundlichst eingeladen. 

HANS SOHBEL 

EucHHEsT-s 

»He-titsche Apotheke-» 
Droguen, Toilcttenseifen, 
Arznciem Chemikalien, 

Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
Krankheiten-. 

— Geftem reiste Nie Lübs nach Ok- 
lahomq. 

—- Büchek jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ V. Winde-loh, Grund Island. 

s-— V e r l a n gt !-(kin Mädchen für 
Hausarbeit—keine Wäsche. Frau A. 
M. Hargis. 

— Jss ph Sondermann, der lehthin 
auf der Krankenltste war, befindet sich 
wieder besser. 

—- Dk. Rich, Spezialisi für Männer- 
Kmnkheitem Ofsice gegenüber von der 
Stadthalle, Gmnd Island, Neb. 

—- Jay A. Maynakd von Doniphan 
und Fel. Lottie C Need von Silver 
Creek verheirathete-I sich am Dienstag 
hier. 

—- Rnttlnnw Rock Sprungs 
sowie alle Speien Weith- und 
onetkohlen bei ver Chlengo 
Lumhee Compnun. 

—- llppernian se Leiser haben die 
Agentur für den 1905 Joivn Rahm- 
Separntor und Ihr solltet nicht verfeh- 

»len, denselben zu sehen ehe Ihr lauft. 
—- George Brondwell ift von seinen 

Freunden wieder als Kandtdat filt 
Conneilniann aufgestellt und hätten wir 
durchaus nichts dagegen, wenn et ge- 
wählt würde. 

—- Ani Montag gerieth Charleg 
Haut mit seinem rechten Arm in das 
Tiiedivekk eine Kornschälers und er- 

hielt eine ziemlich schlimme Verletzung, 
doch wurde kein Knochen gebrochen. 

Wenn Sie nicht eiieii, schlafen odet arbei- 
ten können, inenii Sie iibelgetsiiiiit Und teiz 
hni iind, nehmen jie Holliiter’6 iltoiln 
Moniitain Thei· iii diesem-Monat. »in To 
iiic siit die Rinnteii US giebt fein belniin 
teg Heilmittel, das ilnn gleichkommt HI- 
Hgk Thee odii Tal-litten. W. V. Iiiiginnn 

—- Mahor Cleaiy und Frau keiften 
am Dienstag ab nach Washington, um 

den dort tini st. März stattfindenden Jn- 
augurationå-Feierlichkeiten beizuwehnen 
nnd zugleich ihrem dort studitenden 
Sohn Janies einen Besuch ndzuftattem 

— Richard Göheing wird von Vielen 
als Mahotg-Kandidat empfohlen und 
würde seine Erwåhlung für die Stadt 
jedenfalls zum Voitheil sein. Nyan 
will die Kundidatur nicht annehmen und 
von allen anderen bis ietzt erwähnten 
Kandtdaten ist Göhiing jedenfalls der 
zuverlässigstr. 

—- Jeht ist die Zeit, wo es gemüthlich 
hinter’m warmen Ofen ist und sich mit 

gutem Lesestaff zu unterhalten. Wir 
haben eineAnzahlJahrgä nge von 

Z e i t s ch r i s te n mit bestem Lesestofs 
zu hernbgesedten Preisen. 
Halt Euch Einen. 

Die Erz-edition 
—- Alsa Phil Garninel Ist glücklich 

wieder Kandidat silr Councilniann der 
taten Ward! Ob er erwählt werden wird? 
’s ist Alles schon dagewesen, aber dann 
würden wir die 2te Ward wirklich be- 
dauern! Da müßte sich ja jeder Einwoh- 
ner des schönsten Stadttheits von Grand 
Island var schaut in die Erde verkrie- 
chen wenn sie da keinen besseren Vertre- 
ter erwählen könnten. 

— Der Wand Niver machte diese 
Woche wieder böse Streiche und hatten 
die Anrvohner des Flusses alle Hände 
voll zu thun, sich var dein vielen Wasser 
zu retten. Die aus der Eübseite dieses 
kleinen Flüßchens Wohnenden konnten 
natürlich auch nicht herüber und die Hie- 
sigen nicht hinüber. Beim Saat-trog 
und Linn Grabe sab’s natürlich bös aug; 
da Alle-:- iiberschwemmt war. Solche 
Menge Wasser ist höchst iatal. 

—- Holt Euren Whisky bei ber Gal- 
ione bei Christ Ronnfelbt. 

— Für eine gute Taschen- und Wand- 
uhr geht zu Max J. Egge, dem Juwelier. 

-—-- Dienstag verheiratheten sich hier 
John T. Titteringtan und Fri. Grace 
Hilr. 

— Am Dienstag feierte die Gattin 
des bekannten Carpenters Henry Köfter 
ihren Geburtstag. « 

—- Der Klapperstorch kehrte vorge- 
stern bei Louis Neumayer und Frau ein 
und brachte einen gefunden Jungen. 

— Fel. Alma, Tochter von Theodor 
Bernstein und Frau, kehrte am Montag 
von ihrer Befuehsreife nach Kearney hier- 
her zurück. 

—- Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus« Jhr findet solche bei Sonder- 
mann es- Co., ebenso eine große Aus- 
wahl oon Bilderrahmen. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Lis- 
quöre, Weine usw-, sowie seindustende 
Cigarren sindet man jederzeit bei Chiist 
Ronnseldt. 

—- Eins der interessantesten Ereignisse 
der diediiihrigen Theatersaison wird die 
Ausführung des Lustspieles ,,The Mar- 
riage os Kitty« sein, welches in nächster 
Zeit hier sein Erscheinen machen wird- 

Wenn Sie ihn in diesem Monat nehmen, 
werden Sie den ganzen Sommer hindurch 
gesund sein. Er macht die Kleinen essen, 
schlafen und essen. isin Friihsahrslouic 
iiir die ganze Familie Volkster Jllocky 
Monncain Ther. Mike-ins Thee oder Ta: 
bletken· W. B. eingman 

— Die Schadenersatzklage von Frl. 
Hausen gegen Grand Island ist zum 
nächsten Teiinin des Oistriktgerichts auf- 
geschoben. Sonst wäre Alles sertig»ge- 
wesen sür die Verhandlung, nur Fri. 
Hansen«g Hauptzeuge, Dr. Farnsworth, 
war trank- 

—— Ernst Lüth, dessen Haus kürzlich 
durch Feuer beschädigt wurde, ließ das- 
selbe repariren und macht auch einen 
Anbau. Seinen Garten wird er näch- 
stens auch verbessern durch Anpflanznng 
von Obstbäumen und Sträuchern, selbst- 
verständlich aus Siail’s Baumschule. 

—- Georg Valerius, der lange Jahre 
auf der Siidseite des Platte der Fastnerei 
abgelegen, Ist diese Woche von da hierher 
übergesiedelt und wird von jetzt ab ein 

ruhiges, beichauliches Leben als Bürger 
von Grand Island führen. Seine 
Form hat er an Win. Spclsick verpach- 
tet, der dieselbe auch diese Woche bezog. 

— Jetzt ift die Zeit dafür, zu überle- 
gen, wie viele Obftbäume und muß für 
Sorten Ihr zu pflanzen wünscht. Je- 
der, der ein Stück Land sein Gigen 
nennt, folltc mehr oder weniger Obst on- 

pflanzen. Beftellt Eure Bäume bei 
mir; ich oerkaufe für die alte, zuverlässi- 
ge Firma Stark Bros» 78 Jahre alt. 
Dieselbe garantirt alle Bäume, na- 

gte-steckst zu sein und verkauft nicht ir- 
gendwelche irbeliebige Sorte unter einem 
fbeliebigen Namen. Auch oerkaufe iaz 
szu Wholesale Preifeeh nach der 
JWholesale - Preiglifte von 

YStark Bros» Frachtkoften bezahlt und 
alle Bäume erster Qualität. 

J. P. Windolph. 

Süßeorustlanzem 
hiermit zur gefl. Notiznahme, daß wir 
bereit find, Contrnkte für unfer Süß- 
cornareal für die kommende Saison ab- 
zufchließem Ofsire itn Laden der Pari- 
tan Cigar Co. 
MratthglandCanningCo. 

« Jag. z. Routtr. « 

Das hat seinen guten Grund. 

Der Umfang der durch unsere Bank abgeschlossenen Geschäfte und die 
Anzahl seiner Kunden nimmt äußerst schnell zu. Unser Institut ist ge- 
deihlich und fortschrittlich. Die Summe der Depositen beträgt jetzt nahezu 

gi200.000.»0() 
Das muß seinen guten Grund haben. Sollte er nicht in der Thatsache 

liegen, daß dieses Institut sicher ist; daß seine Geschäfte in konservativer 
Weise geführt werden und daß den Gönnern unserer Bank prompte und 
zuvorkomrnende Bedienung zu Theil wird? 

Wenn Jhr Bankgefchäfte zu thun habt, laßt uns sie vermitteln. Ta 
ist ganz und gar keine Frage, daß Ihr nicht mit unseren Geschäftsniethos 
den und Behandlung zufrieden sein würdet. 

s Prozenjsinlen bejaht-Lauf Zeitdepxjtzenz 

Ecmmerscial state Bank 
v. k. chTon. Präs. E. D. um«-Tom Kassirer. 

c. H. Als-Ack. Hilfs-Kassirer. 

mkaHerm 

Kindin - Muzieniall 
—IU dek- 

Harmony Halle 
Sonntag den 12ten März. 

M 

5 schöne Preise III-TMle 
Weise an vie besten Masken zur Verthei- 

ltksisskxkkkfBullEErwachse-yc 
»Mit-VIII »D,sxiki»« Bny 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PHlL SÄNDERS. 

— Kauft Bauholz von der 
Chiroho Lumbcr Co. 

—- Kindersuagen und »Go-(5,artg« in 
guter Auswahl bei Sondennann äs- Co- 

— Bosgeftern verheiratheten sich Ale- 
ranber Meininger Und Ethel Gertrude 
McMullin 

— Mädchen, die Arbeit wünschen, 
vllen gefälligst vorsprechen bei Miss. H- 
Mnr1«ay, tkcke 2ter und Pine Straße- 

—-— Wie wir vernehmen, beabsichtigt 
Freund Christ Hatfst nebst Familie von 

Vuffalo (.50unty nach Grand Island 
überzusiedeln. 

— lsarl Schmale und Frau haben 
leider den Tod ihres erst kürzlich gebore- 
nen kleinen Töchterchens zu betrauern. 
Das Begräbniß fand Dienstag statt. 

— Junge Paar-e, die den Bund sür’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sonderinann’s Möbel- 
Emporium aussuchen und sie werden 
glücklich fein. 

— Vorgesiern Abend war Stadt- 
rathssihung, wobei die Mitglieder Eiting 
und Leiser und Mayor Eleary fehlten· 
Die Sihung war nur kurz. Der Kon- 
irrkt für das Feneralarmfystem wurde 
der Nebraska Telephon Co. auf drei 
Jahre gegeben. 

— Wollt Jhr guten Lesestots billig? 
Wir haben eine Anzahl Jahrgange »No- 
vellenfchah,« Familieiiblätier« und »No- 
oellenbibliothek,« die ausgezeichnet gu- 
ten, interessanten Lesestofs enthalten und 
verkaufen wir dieselben Zu III-Ets-, regu- 
liirer Preis HLH.(JU· 

—- Frid Schleichaidt nebst Sohn 
Ed. begaben sich Dienstag Morgen nach 
dein bisher von Alwin Schleichardt in- 

negehabten Platz nordösilich von hier 
ani Loup, urn ihm bei seinem Umzug be- 
hülflich zu sein« Er kommt etwas näher 
hierher, in die Gegend von Chapman. 

— Ich habe mich permanent in Chao- 
mari als Arzt niedergelassen; bestand den 
Toktor in zwei medizinischen Collegien 
in Allopathie u. Homöopathie 10 Jahre 
Erfahrung nebst ljiihr. Arbeit in Hosen- 
ial. Konsultation u. Rath frei. Dr. 
J. H. Griffin, Chapman, Neb. 

—-- Bei der kommenden Stadtwahl 
sind folgende Beamte zu erwählen: 
Mayin Clerk, Schatznieister, Polizei- 
richter, Wasserkomissär, für jede Ward 
ein Councilmann uird für den städii- 
schen Schul- Distsikt drei Mitglieder 
des Schulrutle Die Wahl siiidet Dien- 
stag über vier Wochen statt, am —t· April. 

—- su der am 17., ts. und ist« Mai 
hier statifindenden Zusaiiiinenkunfi der 
G. A. R., des Woirien’g Relief -Corpss 
und der Ladieg of the G. A. R. wirdi 
eine sehr große Anzahl Besucher erwar-! 
tet und werden bereits die nothwendigen 
Vorbereitungen getroffen. Der Com- 
nrercial Club thut Alles in seinen Kräf- 
ten Stehende, um zufriedenstellende Ar- 
rangements zu treffen. Musik wird ge- 
liefert werben von der Harriion Band, 
dein Bevier Orchester und Anderen. Ver- 
sanrmlungslokale stehen hier ln Grund 
Island ja zur Genüge zur Verfügung 
Tag Hauptquartier der G. A. R. wird 
iiri Köhler Hotel und das der beidenl 
Frauen-Vereine ini Palriier Hotel sei-us 

i 
i —— Wie bereits letzte Woche ange- 

zeigt, fand vorgeftern die Hochzeit voiij 
Niclg Staat iiiit Fil. Tina Mildensteiir 
statt. Tie Trauring fand Nachmittag-z 
in der deutsch-liiiherischtii Kirche an Zier 
Straße statt und die Hochzeitsfeier nach- 
dem in Harinony Hall. Die Zahl der 
Miste war eine sehr große und die dem 
Brautpaar dargebrachten Geschenke zahl- 
reich und werthvoll. Jn den geräumt-» 
gen Lokalitäten oon Harmony Halle bot 
sich die beste Gelegenheit, für vorzügliche 
Bewirthung und das Vergnügen der 
Gäste zu sorgen und was Küche und 
Iteller zu bieten im Stande sind wurde 
aufgetischt. Das Hauptvergnügen war 

natürlich der Tanz, während Solche, die 
keine Lust mehr hatten das Tanzbein zu 
schwingen, sich gernüthlichrr Unterhaltung 
hingaben oder ein Spielcheii machten. 
Die Feier dauerte natürlich bis gestern 
Morgen. 

Heimatbsfuchek-Excursioueu 
via 

Graud Island Rom-. 

Am ersten nnd dritten Dienstag jeden Mo- 
nats verkauft die Grund Island Route Hei- 
nkatksiucheksEtcutstonötnsets nt Rate vom 

Linn afttspteis plus 02.00 für ie Runda-je 
l ebetl men erlaubt in gewi iesn Tenitokiutn 
innerhalb 15 To e auf ver inteisr. Tickets 
gültig bis zu 21 agen für Muts-. 

—- Detlei Lilienthal wird übermor- 
gen seinen Geburtstag feiern. 

’— Jeden Vormittag heißen 
Lunas bei Theodor Schau- 
mann. 

— Frau Henry Nietseldt von St. 
Paul war zu Anfang der Woche zu Be- 
such in Grund Jsland. 

—- Dr. W· B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker or- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer 1. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Nachdeni er einige Zeit hier bei 
Verwandten zu Besuch geweilt, reiste 
Herman Lübs ain Dienstag wieder ab 
nach Milwaukee. 

— Benutzt die ,,Besi Hack Line« 
wenn Jhi eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrew Anderson, Manager. 

—- Haus-Einrichtungen siir den Ar- 
men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, kaust Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann is- Co- 

——- Jn der katholischen Kirche fand 
vorgeftern, das überhaupt ein großer 
Hochzeitstag war, die Trauung von Ed. 
P. Guinan von Wood Rioer mit Fri. 
Celia Leader von hier statt. 

— Die Brücke über den Südw- 
nal des Vlatteflusses—die südlichste der 
sogenannten Neunbrücken—ist nun auch 
dem Eisgang zum Opfer gefallen, indem 
einige hundert Fuß derselben hinwegge- 
waschen wurden. 

—- Das Subjekt Reed, welcher letzt- 
hin A. M. Drew so brutal miHandelte, 

’wurde am Samstag von Polizeirichter 
Garn dem Distrittgericht überwiesen. 
Er bekam Dienstag sein Verhör unds 
wurde zu einem Jahr Zuchthaus verur- 

theilt. 
— 80 Acker gutes Land, 3 Meilen 

von der Stadt, feiner Bann-stand, Obst- 
garten, Fachwerkhaus u. Stall; 27 Acker 
in Alfalfw Besiy kann ergriffen wer- 
den am 1.-März. Preis 850 pro Acker-. 
Wenn Jhr eine derartige Form wünscht, 
wendet Euch sofort an Dill ö- Hufton. 

—- Vorgestern oerheiratheten sich Hr. 
Theodor Ahe und Erl. Anna Wilhelmi. 
Die Trauung fand Vormittags in der 
deutsch-lutherischen Kirche statt und Nach- 
mittags und Abends wurde die Hochzeit 
großartig gefeiert auf der Form der El- 
tern der Brunt in Merrick Courrty. Win. 
Wilhelmi und Frau solltett seht schon be- 
sondere Uebung haben im Hochzeitaus- 
richten, denn auf ihrem Platz ist schon 
manche gefeiert morden. 

« — Tie Frühjahrszeit l-ringtnicht nur 
die Arbeit der Bodenvorbereitung für 
Aufnahme des Samens mit sich, sondern 
ebenfalls, im Herzen eines jeden Mannes, 
den Wunsch für einen neuen Anzug. 
Dieser Laden ist bestens bekannt für die 
Qualität seiner Kleidung, sowie wegen 
des »Ein-PreiS-sür-Alle« Systems-. Un- 
sere Frühjahrs-Anziige sind jetzt in der 
Auslagr. lHerter, der Ein-Preis-Klei- 
derhändler. 

—- Unser bekannte Auktionator James 
Dunkel bat sich auch wieder in’S süße 
Joch der Ehe schmieden lassen und zwar 
holte er sich eine Lebensgesährtin aus 
Oakland, Burt Connty. Seine Aus- 
erwählte hieß FrL Tillie Strelo und 
wurde dte Trauung hier am Sonntag 
oon Richter Mullin vollzogen. Dies er. 

eignete sich in aller Stille, so daß keiner 
der Freunde Dunker etwas davon ge- 
wahr wurde, wofür Ihm dann aber auch 
nachher gehörig der Marsch geblasen 
wurde. 

— Dem hierortg verbreiteten Gerücht, 
daß ich Verdacht auf gewisse Personen, 
wohnhaft in oder bei St. Libory, bezüg- 
lich des bei nrir in der Nacht vom 1-t. bis 
15. Feb. verübten Einbruchs a u s g e- 

sp r o ch e n habe, die folgende Berich- 
tigung: »Ich bin mir nicht bewußt, einen 
Verdacht direkt oder indirekt geäußert zu 
haben, und warne ich hiermit Jedermann, 
meinen Namen als Urheber eines Ver- 
dachtes auf irgend Jemand, ob in oder 
bei St. Libory wohnhast, zu gebrauchen.« 

L. H. Leschirtsty. 
St. Liboty, Nebraska, s-«. März Mos. 

— Hornard Woodruss, der vor eini- 
ger Zeit im Paliner Hotel alg Cleri· att- 

gestellt war, d. ch oor einigen Wochen 
nach dem Hosprtal gebracht wurde, da 
seine Gesundheit durch isigarettenrauchen 
ttnd andere Laster total zerriittet war, 
machte Montag Abend den Versuch, aus 

einem Fenster des dritten Stockwerlg des 
Hospitalg herauszuwringetr Er zer- 
schlug eine große Fensterscheibe, wobei er 

sich Hände und Gesicht theilweise zer- 
schnitt und schrie laut unr Hülfe, so daß 
rnan’ö .in der ganzen Nachbarschaft hö- 
ren konnte. dann sprang er heraus, doch 
anstatt auf dem Pflaster oor dem Gebäu- 
de zu landen, siel er auf dem gerade un- 

ter dem Fenster besindlichen Feuerret- 
tungs-Apparat und wurde so gerettet- 
Man übergab ihn dem Sherifs zur Auf- 
sicht und wurde er am Dienstag oon der 
Jrrenkotnission als irrsinnig erklärt. 

nach Calnoknien nnd dem pakifis 
kaxsse schen Mordwesten über die Grund 

Island Name. Beginnend atn 
1. Män nnd von da ab täglich bis nun l-·). 
Mai verkauft die Wmnd Island Route lsoi 
lomstenttcketö nach allen Punkten in Hahfoti 
nien, Washington nnd Oregon, jonne nach 
zwischenliegenden Punkten, zu äußerst« me- 

dri en Roten. Ueberlte en erlaubt In ge- 
wi em Tertitorium. F rRaten und nähere 
Einzelheiten sprecht vor beim nächsten Agat- 
ten oderf Ieibt an S. M. Adsit, G. P. A» 
Ok. Josep ,Mo. 

—- Brinqt Eure reparaturbedürstigen 
Uhren zu Max J. Egge, dein Juwelier« 

—- Beftellt Euch eine Kiste 
Dick Bros. Busen-r bei J. J. 
Klinge. 

—- Zu verkaufen! —- 80 Acker zwei 
Meilen nord nnd 1 Meile west von 
Grand Island. « Peter A ye. 

—- yolt Euer Faß- und Fla- 
tchenbier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies Brod. 
Quiney Lage-. 

— Win. Wuls von St. Paul war 

diese Woche auch wieder einmal in Grain 
Island, um alte Bekannte und Freunde 
sowie Verwandte zu besuchen. 

— Vetlcmgt das Fabrikat der 
Western Cigar Co. Vorzügliche Garten: 
,,American Beauty«, »Versection", 
,,Little Daisy«, 5c Cigarren; »Meiitos« 
(i·ein Honorius-) 10c Cigarre. 

—- Stachelbeeren, Johannisbeeren, 
Himbeeren, Brombeeren u. s. w., über- 
haupt alle Sorte-i Bäume und Sträucher 
sollte J e d e r pflanzen. Jetzt ist die 
Zeit zu bestellen bei J. P. Windolph. 

»Stark’s zuverlässige Waaren. 

; 
-— Der College-Student Frank Stip- 

der von Tindale, Süddakota, starb hier 
vorgestern Abend nach etwa 4wöchentli- 
cher Krankheit am Nervenfieber. Seine 
Mutter war die letzte Zeit hier und nahm 
gestern Abend die Ueberreste ihres Soh- 
nes mit nach Tit-date 

— Unsere Stadt erhält immer mehr 
Zuwachs. Jetzt sind auch Henry Lilien- 
thal und Frau von Merrick County hier- 
hergezogen in das von ihnen vor einiger 
Zeit gekaufte Eigenthum an Süd Locust 
Straße, um sich hier nach langjähriger 
Mühe und Arbeit zur Ruhe zu setzen. 

— Vorgestern Nachmittag starb wie- 
der einer unserer alten Bürger, Fritz 
Bockhahn, nordwesilich von Grund Isl- 
and in Maysield Toivnship wohnhaft, 
im hohen Alter von 84 Jahren. Er 
war seit 1872 hier ansässig und hinter- 
läßt er zwei Söhne und eine Tochter. 
Das Begräbniß findet heute Nachmittag, 
statt auf dein Berwick Friedhof. 

— Mit großer Bettübaiß unterziehen 
wir uns der traurigen Aufgabe, das 
Hinscheiden eines unserer alten Freunde 
von Doniphan, des Hrn. Jahn Worth- 
ntann, zu melden. Worthinaiin war 
ein guter Deutscher von altem Schrot 
und Korn, der die Achtung Aller iii höch- 
stem Grade genoß und reißt sein Tod 
eine große Lücke, nicht nur in den Fami- 
lienkreis, sondern wird dieselbe auch in 
dem großen Freundes-Preise aus’s 
Schmerzltchste gefühlt. Worthmann 
starb am letzten Freitag und das Be- 
gräbniß fand Montag Vormittag statt. 
Der Verstorbene hinterläßt Frau und 
drei Kinder, zwei Söhne und eine Toch- 
ter. 

Ein kräftiger Mann im besten 
Lebensalter mag Jahre lang ein Sklave 
harter Arbeit sein, ohne irgend welche 
Folgen zu bemerken. Nach einiger Zeit 
wird er jedoch heraussinden, daß die Ge- 
lenke und Muskeln nicht mehr so bieg- 
sam als früher sind. Er bemerkt, daß 
sie steif und reizbar werden. Bald wird 
sich ein Weh hier, bald dort ein Schmerz 
einstellen. Vielleicht ein Anfall von 

Rheumatisinus. Dieses sind die War- 
iiuiigsfignale der Natur, welche andeu- 
ten, daß Beistand zur Ausbesseriiiig des 
abgenutzten Systems gebraucht wird. 
Wenn der Mann gescheidt ist, so wird er 

diese Syniptome beachten und etwas für 
sich thun, ehe es zu spät ist. Das 
Schlimme ist, daß ein Mensch beim er- 

sten Anzeichen dieser Symptome sich ein- 
bildet, daß sie durchaus nicht gefährlich 
sind und bald aufhören werden. So- 
bald er älter wird, machest sich diese Be- 
schwerden mehr fühlbar und sie machen 
ihn, wenn nicht Einhalt gethan wird, in 
späteren Jahren, wo er die Früchte sei- 
ner Arbeit genießen sollte, zum Invali- 
den. Es giebt kein anderes bekanntes 
Heilmittel, den Körper und das System 
kräftig und robiist zu erhalten, welches 
Forni’s AlpenkräiiterBliitbeleber gleich- 
kommt. Ei scheidet alle llnieiiilichteiteii 
aus dein Lebenssaft, einschließlich der 
Hariisäuie, welche die llxiache des Rhea- 
inatisiiiiis ist« auS nnei macht neu-e, 
rothes, risicheei Blut iiiid rette-r- Fleisch 
und Muskeln ist ist ein-.- de-« beliebte- 
sten von unseren Landsleuten gebrauchten 
Utediiiiieir Ja Apatiselen wird ei nicht 
verkauft, sondern iiui direkt an die Leute 
durch den Eigenthiiaieix Schickt eine 
Pastkaite au ihn und ihr werdet eine 

tiopie von »Der Kranken-Bore« erhal- 
ten, welche alles über dieses alte sträu- 
termittel erzählt Sie wird frei ver- 

sandt. Matt adressire an Dr. Peter 
Fahriieh, 112—il-t S. Hoyne Ave» 
Chicago, Jll. 

Vorwårts Lage No. MI, O. d. H. 
S.—hat regelmäßige Mkiammlung in der 
A. O. U. W Halle jeden Breit und Hten 
Dienstag im Monat. 

Uhlmanns Plauvütfches Le- 
idekbvok.—·Hunnett ole un tue Leber. 
«T)at Boot gift damit de veleu Mundw- 
schen op dissc Siid un gänd Sud von 
bat grote Water en’ gode Gelegenheit, 
enen groten Deel von de mit Recht ook 
bi de Neddcrfussen io belev’ten hoogbüt- 

Ischen Bad-erlaubst-, Lew’S-, AfscheedS-, 
!Wanner-, Drinkleeder u. s. w. in ehk 
Jlev Moderspkak sing’n to kckn’n. Prid 
Hs heel billig-Löc. Grad ankamen in 
de Ofsice von »Staatö-Anzeiger O 
perolck 


